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I N H A LT

Bei der Sache bleiben
Calbe. Mit diesem Satz dürfte 
Klaus Breitenstein, Geschäfts-
mann und aktives Mitglied der 
Interessengemeinschaft der Ge-
werbetreibenden vielen Calben-
sern aus der Seele sprechen. Je-
denfalls denen, die die letzten 
Stadtratsitzungen direkt oder 
über die Presse verfolgten. „Ich 
bin erstaunt, wieviel Zank und 
Streit bei Stadtratsitzungen an 
der Tagesordnung sind“, sagt 
Breitenstein. Verbale Ent glei-
sungen wie die IM-Vergleiche ei-
nes Stadtrates, der die Presse 
über Dinge aus dem nichtöffent-
lichen Teil informiert haben soll 
oder Beschimpfungen  unterein-
ander und gegenüber Dritten 
finden Leute wie Klaus Breiten-
stein nicht gut: „Was da manch-
mal geschieht, dient nicht dem 
Wohle unserer Stadt und ihrer 
Bürger, sondern ist parteiliches 
Gezänke.“ 

„Wir brauchen uns doch in Calbe 
nicht zu wundern, wenn wir in 
Sachen Wahlmüdigkeit ganz 
oben mitmischen und mit 
kommunalpolitischen Dingen  
keinen hinter dem Ofen vor lo-
cken“, meint Breitenstein, der 
davon überzeugt ist, dass das ei-
ne oder andere Mitglied des 
Stadt rates seinen Anteil daran 
hat. Er meint, dass es besser wä-
re, wenn die gewählten Volks ver-
treter mehr um die Sache strei-
ten und dabei die Form wah-
ren.
Mit diesem Wunsch dürfte Klaus 
Breitenstein nicht allein da 
stehen. Interessant wäre es, 
wenn sich andere Calbenser zu 
diesem Thema oder zu anderen 
aktuellen kommunalen Proble-
men zu Wort melden würden.
Das „Calbenser Blatt“ bietet hier-
für die geignete Plattform für 
eine öffentlche Diskussion.  ■

Text Thomas Linßner
Schloßstraße 29 • 39249 Barby 

Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02
 www.Rautenkranz-Barby.de

   3.02. Kinderfasching

  8.03. Frauentagsparty

14.03. Lothar Bölck Kabarettabend

Nutzen Sie unseren Partyservice!
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Markt 1 - Calbe/Saale
Tel./Fax: 03 92 91/27 86 
juwelier-schuetz@t-online.de 
Inh. Dirk Herrmann 
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T H E M A

Text und Foto Uwe Klamm

Calbe. Als sich die „Interessenge-
meinschaft Heimatstube Calbe 
e.V.“ mit Datum 31.12.1997 auf-
löste, waren im Vorfeld zahlrei-
che Versuche unternommen wor-
den, die Existenz der Heimatstube 
weiterzuführen. Die Stadtverwal-
tung hatte sich mit einem Stadt-
ratsbeschluss zur Übernahme der 
Trägerschaft entschlossen. Doch 
für das Betreiben dieser musea-
len Einrichtung waren aktive 
Bürger notwendig, die vor allem 
die sonntäglichen Öffnungszeiten 
abzudecken hatten. 

In einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung des Heimat-
vereins Calbe im September 1997 
entscheidet sich eine Mehrheit 
für die Übernahme der Heimat-

stube und so kann der Stadt ein 
Angebot unterbreitet werden, 
welches auf fruchtbaren Boden 
fällt.

Am 08.01.1998 erhält der Verein 
die Schlüsselgewalt und im Juni 
1998 wird ein Nutzungsvertrag 
zwischen Stadt und Heimatverein 
abgeschlossen. 
Mittlerweile sind 10 Jahre aktiver 
Nutzung und Gestaltung der 
Heimatstube durch den Heimat-
verein vergangen. Die ersten 
Jahre waren Jahre des Lernens, 
des Sammelns von Erfahrungen 
und trotzdem konnte von An-
beginn an der bewährte Kurs bei-
behalten werden. 

Am 15.02.1998 wurde mit der 
Schulbuchausstellung der „An-
fang“ gemacht und zurzeit berei-
ten wir Ausstellung Nr. 41 vor, die 
Präsentation des Inhaltes der 
Turmkugeln unserer Stadtkirche. 
Unzählige Veranstaltungen, in 
der Mehrzahl Vorträge wurden 
in den 10 Jahren in der Heimat-
stube durchgeführt, denn nun 
hatte der Heimatverein endlich 
wieder ein festes Domizil. Die 
Besucherzahlen pegelten sich in 
den letzten Jahren auf durch-
schnittlich 1.300 ein. 

10 Jahre Heimatstube 
      unter Regie des Heimatvereins

Mit der baulichen Erweiterung 
im Jahre 2003 kamen zu den 100 
m2 Ausstellungsfläche noch ein-
mal 90 m2 hinzu. Positiv wirkte 
sich diese Baumaßnahme auf den 
Eingangsbereich, der Schaffung 
der „Neuen Galerie“ und bei der 
Neugestaltung der ständigen 
Ausstellung zur Stadtgeschichte 
aus, letztere ist noch nicht voll-
ständig abgeschlossen. 
Alles in Allem sind die aktiven 
Heimatstübler mit dem Erreichten 
zufrieden und möchten sich bei 

dieser Gelegenheit bei allen 
Helfern, speziell bei der Stadt-
verwaltung, der EMS als Sponsor, 
bei Firmen und bei den Bürgern 
der Stadt und des Umlandes für 
die Unterstützung und Treue be-
danken. Mit diesem Dank verbin-
det der Vorstand des Heimat-
vereins auch die Hoffnung, dass 
interessierte Bürger zwecks Mit-
arbeit den Weg zu uns finden, 
damit die kommenden 10 Jahre 
genau so erfolgreich werden wie 
die vergangenen. ■ 

Calbe.  Wenn er aus dem Fenster 
schaut, kann er weit über das 
Terrain dieses Naherholungs-
gebietes schauen. Diese Tatsache 
war es nicht allein, dass er sich 
seit längerem für ein Projekt en-
gagiert, welches nicht nur eine 
Rekultivierung dieses Gebietes, 
eben auentypisch, zum Inhalt 
hat. Die Rede ist von Jan 
Tobiasch, Student und Stadtrat 
in Calbe, wohnhaft „Am Damm 
12“. Durch seinen Kontakt mit 
Judith Lindau, die 2006 in 
ihrer Diplomarbeit (Landschafts-
pflege) auch diese Region be-
trachtet und deren Chancen für 
die Zukunft dargestellt hat, 
wurde die o.g. Idee geboren. 
Mittlerweile hat Jan mit Ei-
geninitiative 50 Bodenproben 

nehmen lassen und sich ein 
Gesamtkonzept erarbeitet, wel-
ches er nach und nach umsetzen 
will. Darin ist u.a. das Pflanzen 
von Stieleichen (lat.Quercus ro-
bur) und das Aufstellen von 
Holzbänken vorgesehen. Doch 
Jan braucht Hilfe, finanzieller 
und auch körperlicher Art. Wer 
sich durch diesen Artikel ange-
sprochen fühlt, sollte sich bei 
Jan melden.  ■  

Calbe. „Ich bin jetzt hundert Tage 
in meinem neuen Amt, da kann 
die Rückschau auf das Erreichte 
nur klein ausfallen“, begrüßte 
Dieter Tischmeyer die rund 200 
Gäste des Neujahrsempfangs. 
Dafür blickte der Bürgermeister 
umso mehr nach vorn. Er nannte 
bereits im Fluss befindliche Vor-
haben, wie beispielsweise die 
Hegersporthalle mit einem Wech-
selbelag auszustatten, um sie für 
Kulturveranstaltungen zu nutzen.
„Wir müssen zukünftig mehr 
über den Tellerrand hinausschau-
en und uns mal an Anderen ori-
entieren. Das gilt für alle Bereiche 
des kommunalen, wirtschaftli-
chen, kulturellen und gesell-
schaftlichen Lebens“, unterstrich 
Tischmeyer.  Er ließ einen Satz fol-
gen, der so recht die Vergangen-
heit widerspiegelte: „Was wir 

brauchen, ist eine neue Auf-
bruchsstimmung. Dazu ist es aber 
notwendig, mehr von den 
Chancen und weniger von den 
Risiken zu reden …“
Laut Dieter Tischmeyer stehe 
ganz oben auf seiner Prioritäten-
liste 2008 die Wirtschaftsförde-
rung. So erstelle das Bauamt der-
zeit alle notwendigen Unterlagen 
über Gewerbe- und alle weiteren 
potenziellen Wirtschaftsnut-
zungsgebiete, die Grundlage für 
Unternehmensansiedlungen sind. 
Weiterhin sollen verschiedene 
Projektgruppen gegründet wer-
den: Wirtschaftsförderung, Tou-
rismus, Stadtentwicklung. „Nach-
zudenken wäre auch, einen Ver-
schönerungsverein zu gründen, 
wo Grundgedanken der Pro-
jektgruppen einfließen könn-
ten“, sagte Tischmeyer.

Der Bürgermeister will zukünftig 
mehr auf das Wir-Gefühl der 
Calbenser setzen. Dass ein solches 
besteht, machte er an den zahl-
reichen ehrenamtlichen Initia-
tiven wie Roland- oder Bollenfest, 
Dickbootrennen oder den Ver-
einsaktivitäten fest. 
Auffällig war, dass Dieter Tisch-
meyer in seiner Rede größere 
Projekte des Jahres 2007 nicht er-
wähnte, was auch der anwesen-
de Bauminister Karl-Heinz Daehre 

registrierte: geriatrisches Zen-
trum Krankenhaus, die aufwän-
digen An- und Umbauten am 
Schillergymnasium oder der Cal-
benser Wohnungsgesellschaft in 
der Karl-Marx-Straße.
Was jedoch keinen „tieferen 
Sinn“ hatte. Auf Anfrage teilte 
Tischmeyer mit Bedauern mit, es 
vergessen zu haben. Man darf si-
cher sein, dass ihm diese  kleine 
Panne bei der nächsten Neujahrs-
rede nicht wieder passiert. ■

Bürgermeister setzt 
    auf Calbenser Wir-Gefühl

Das Streichorchester „Saitenspiel“ der Kreismusikschule sorgte für eine würdige musikali-
sche Umrahmung des Calbenser Neujahrsempfangs. 

Text und Foto Thomas Linßner

Text und Foto Uwe Klamm

Ein Umweltprojekt für unsere „Grüne Lunge“
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Calbe. Der Gastraum in Schützes 
Jägerstube war bis auf den letz-
ten Platz mit Naturfreunden be-
setzt.
Petra Schulze führte in den 
Videovortrag ein: „Wir können 
heute von Karl Uhlenhaut eine 
ganz andere Seite hören und se-
hen. Bisher agierten die Leicht-
gewichte unter der Vogelwelt in 
seinen Vorträgen. Heute wird es 
ein Nagetier sein, das bei uns mit 
Kelle 130 cm, bis zu 32 kg schwer 
und bis zu 25 Jahre alt werden 
kann und als Baumeister unter 
den Tieren sehr bekannt und po-
pulär ist“. Im 19. Jahrhundert soll 
es in Deutschland nur noch 181 
Biber gegeben haben. Inzwischen 
ist deren Zahl wieder auf 5-bis 
6000 angestiegen, wovon etwa 
die Hälfte in Sachsen-Anhalt le-
ben.
Uhlenhaut dürfte kein Tierprä-
parator sein, wenn er nicht den 
Schädel eines Bibers zum Vortrag 
mitgebracht hätte.  Heute ist das 
Gebiet der mittleren Elbe, der 
Ohre, bis hin zum Drömling das 
natürliche Verbreitungsgebiet 
unseres Bibers, auch die Saale hi-
nauf wurde er schon gesichtet. 

In seinem Videovortrag zeigte er 
atemberaubende Naturaufnah-
men aus unserer näheren Um-
gebung, wobei immer wieder 
auf die Lebensumstände des Bi-
bers eingegangen wurde. Atem-
lose Stille herrschte bei den letz-
ten Atemzügen eines an Lun-
genentzündung erkrankten alten 
Bibers, dessen Schädel er am 
Anfang seines Vortrages zeigte 
und jeder in die Hand nehmen 
konnte. Doch Tod und Leben sind 
oftmals sehr eng beieinander. 
Am Ende seines Vortrages erfreu-
te sich jeder an dem Werbezere-
moniell zweier junger Biber.  ■ 

Karl Uhlenhaut zeigte am Anfang sei-
nes Vortrages den von ihm präparierten 
Schädel eines Bibers. Beachtlich sind die 
Schneidezähne, womit er ganze Bäume 
fällen kann.

Texte und Fotos Hans-Eberhardt Gorges

Karl Uhlenhaut zeigte Film über den Biber
Calbe. Die Stadtbibliothek war 
schon oftmals Anlaufpunkt von 
Schulkindern, die in die Be-
nutzung der Bibliothek einge-
führt wurden.  
Andrea Wüstling, die vor ihrem 
Ausbildungsabschluss steht, ent-
wickelte mit den Kindergar-
tenkindern vom Haus Sonnen-
schein ein Projekt, das „Rund 
um das Buch“ geht. Zum Projekt 
gehören der Besuch der Stadt-
bibliothek, das Papierschöpfen 
und eine Lesenacht in der Kita. 

Die Kinder wurden von der 
Bibliotheksassistentin Gesa  
Höppner in der Kinderbibliothek 
empfangen. Da sie noch nicht 
lesen können, griff sie zu dem 
Kinderbuch mit großen Illustra-
tionen „Wie die kleine Maus ei-
nen Freund suchte“. Für die 
Kinder war es wie ein Gang 
durch den Zoo. 
Danach durften sie sich selbst 
Bücher aus den Regalen nehmen 
und eifrig begutachten, woraus 
ein wundervoller Spaß wurde. ■ 

Gesa Höppner (re.) führt die Kindergartenkinder von Haus Sonnenschein in die Welt der 
Bücher ein.

Kindergartenkinder in der Stadtbibliothek

Abb. zeigen Sonderausstattungen.

Die Opel Qualitäts-Initiative:

6 Jahre Garantie.1

• 6 Jahre Garantie.1

• Zusätzlich 1.000,– € Entsorgungsprämie2

für Ihr Altfahrzeug.
• Auch als Sondermodell NAVI mit 

integriertem Navigationssystem. 

Jetzt Probe fahren!

5,8- 4- 7-920-04

Abgebildetes Fahrrad nicht im Angebot enthalten. 
Für Privatkunden beim Kauf eines Neuwagens. Ausgenommen sind die Modelle Opel Agila (Basismodell), Vivaro und Movano. Stand 01.01.2008.
1 Zwei Jahre Herstellergarantie ab Erstzulassung zuzüglich vier Jahren Opel Anschlussgarantie (ohne Mehrpreis), in Zusammenarbeit mit der CG Car-Garantie Versicherungs-AG gemäß deren Bedingungen. 
2 Nur wenn das Altfahrzeug mindestens sechs Monate auf den Käufer zugelassen war. 

Kraft stoff ver brauch Opel Corsa 1.0, kombiniert: 5,6 l/100 km, innerorts: 7,3 l/100 km,  außerorts: 4,6 l/100 km; CO 2-Emissionen, kombiniert: 134 g/km; Kraft stoff ver brauch Opel Meriva 1.4, kombiniert: 6,4 l/100 km, 
innerorts: 8,3 l/100 km, außerorts: 5,3 l/100 km; CO 2-Emissionen, kombiniert: 154 g/km; Kraft stoff ver brauch Opel Astra 1.4, kombiniert: 6,1 l/100 km, innerorts: 8,0 l/100 km,  außerorts: 5,0 l/100 km; CO 2-Emissionen, 
kombiniert: 146 g/km; Kraft stoff ver brauch Opel Zafira 1.6, kombiniert: 7,1 l/100 km, innerorts: 9,3 l/100 km, außerorts: 5,8 l/100 km; CO 2-Emissionen, kombiniert: 170 g/km (gemäß 1999/100/EG). 

! Unsere Finanzierungsangebote:

Mindestanzahlung: 4.405,– €, Laufzeit: 36 Monate à 122,– € monatl. Rate, Schlussrate: 8.390,– €,
Kaufpreis bei Finanzierung: ab 16.620,– € 

1,9%Effekt. Jahreszins:ab 122,– €Monatliche Rate:

für den Opel Meriva Edition mit 1.4 ECOTEC®-Motor mit 66 kW (90 PS).

Mindestanzahlung: 3.500,– €, Laufzeit: 36 Monate à 88,– € monatl. Rate, Schlussrate: 6.330,– €,
Kaufpreis bei Finanzierung: ab 12.560,– € 

1,9%Effekt. Jahreszins:ab 88,– €Monatliche Rate:
Ein Finanzierungsangebot der GMAC Bank GmbH.

für den Opel Corsa Edition mit 1.0 ECOTEC®-Motor mit 44 kW (60 PS).

Ein Finanzierungsangebot der GMAC Bank GmbH.

! Unsere Finanzierungsangebote:

Mindestanzahlung: 5.600,– €, Laufzeit: 36 Monate à 134,– € monatl. Rate, Schlussrate: 11.322,– €,
Kaufpreis bei Finanzierung: ab 20.990,– € 

1,9%Effekt. Jahreszins:ab 134,– €Monatliche Rate:

für den Opel Zafira Edition mit 1.6 ECOTEC®-Motor mit 85 kW (115 PS).

Mindestanzahlung: 4.336,– €, Laufzeit: 36 Monate à 125,– € monatl. Rate, Schlussrate: 8.094,– €,
Kaufpreis bei Finanzierung: ab 16.345,– € 

1,9%Effekt. Jahreszins:ab 125,– €Monatliche Rate:
Ein Finanzierungsangebot der GMAC Bank GmbH.

für den Opel Astra GTC Edition mit 1.4 ECOTEC®-Motor mit 66 kW (90 PS).

Ein Finanzierungsangebot der GMAC Bank GmbH.
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Text Kl. 4b der „Goethe-Grundschule“

Calbe. Wir, die Schüler der Klasse 
4b der „Goethe Grundschule“ in 
Calbe, möchten allen Kindern 
von unserem besonderen 
Leseprojekt berichten.
Seit über einem Jahr besorgt un-
sere Klassenlehrerin Frau Kirch-
hoff jeden Monat aus der 
Apotheke die Kinderzeitschrift 
„Medizini“.  Darin gibt es Inte-
ressantes über Tiere, Sport, ge-
sundes Leben und viele span-
nende Rätsel und ein tolles 
Poster. Besonders gern lesen vie-
le von uns die Comics. Man kann 
sogar Spiele oder Experimentier-
kästen gewinnen. Das hat leider 

bei uns noch nicht geklappt. Wir 
bekommen zu jeder Ausgabe 
ein Aufgabenblatt. Dann müs-
sen wir sehr genau lesen, um die 
Fragen zu beantworten. 
Viele Themen, wie z.B. „Tiere 
des Waldes“ ,  „Gesunde Ernäh-
rung“  und „Das Leben in der 
Vergangenheit“ behandeln wir 
im Sachunterricht.                      
                                            
Wir möchten uns bei Frau Dimitz 
von der „Schlossapotheke“ und 
Herrn Wandsleb von der „Lin-
denapotheke“ für die freundli-
che Bereitstellung der 20 Exem-
plare bedanken!  ■  

Calbe. Als Alexandra und Daniel 
Lange (beide 28) im Jahre 2001 
den „Sozial- und Medizinischen 
Dienst Calbe“ gründeten, waren 
sie vier Personen. Mittlerweile 
zählt die Firma  16 Mitarbeiter. 
Zum Leistungsumfang gehören: 
häusliche Alten- und Kranken-
pflege,  Betreutes Wohnen und 
Krankenfahrten.
Bärbel Lange erlernte einen kauf-
männischen Beruf. Das Unter-
nehmen hat einen Kleintranspor-
ter von der Fachfirma Ambulanz-
mobile umbauen lassen, mit des-
sen Hilfe Kranken- und Be-
hindertentransporte durchge-
führt werden. Das Einzugsgebiet 
liegt im Bereich zwischen Calbe 
und Förderstedt. Die Patienten 
werden   beispielsweise zu Arztbe-
suchen oder Krankenhausbe-
handlungen gefahren. 
Am Anfang der Aktivitäten stand 

vor Jahren das betreute Wohnen 
von Mietern der Wohnungs-
gesellschaft WEC.
Zur Philosophie des kleinen 
Unternehmens zählt nicht allein 
die medizinische Versorgung. 
Man nimmt sich auch Zeit für 
Gespräche und Gemeinsamkeit. 
So werden Geburtstage gemein-
sam gefeiert oder Ausflüge un-
ternommen. ■ 

Zeit für das Gespräch

Mit Leib und Seele dabei: Alexandra 
Lange. 

Monatliches  Lesevergnügen

Text und Foto Thomas Linßner

Wir räumen den Winter und 
halbieren den Preis auf alle 

Winterware

Die
“„

Wilhelm-Loewe-Straße 38
39240 Calbe (Saale)

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Andrea Saitzek

Metallbau – Hennig
Inhaber Lutz Rudolf

Calbe (Saale) • Tuchmacherstr. 61 • Tel. (03 92 91) 26 86 • Fax (03 92 91) 7 34 31

◆ Bauschlosserei, Metallbau

◆ Edelstahl und -verarbeitung

◆ Restaurationsarbeiten Metall

◆ Denkmalpflege

◆ Prototypbau

● Sicherheitstechnik

● Schlüsseldienst

● Schließanlagen

● Verkauf von Tresoren

9.00 – 15.00 Uhr und nach Vereinbarung

Markt 6, in Calbe                          03 92 91 / 4 95 56

Neues Rollstuhlfahrzeug für SMD-Sozialstation

Pünktlich zum neuen Jahr erhielt die SMD-So-
zialstation ihr neues Rollstuhlfahrzeug. Damit 
reagiert der Pflegedienst auf die immer weiter wach-
sende Nachfrage nach der Beförderung von Roll-
stuhlfahrern. Neben einer umfangreichen Sicher-
heitsausstattung bietet es viel Komfort für Fahrgast 
und Personal, um einen sicheren und schonenden 
Transport zu gewährleisten.

Eigenständigkeit bewahren

Häusliche Altenpflege

Häusliche Krankenpflege

Betreutes Wohnen

Beratungsbesuche

§ 37 SGB XI

Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen

Sozialer und Medizinischer 

Dienst Calbe

Hospitalstraße 1
39240 Calbe
Tel.: 03 92 91 / 7 82 25
smdCalbe@aol.com
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Calbe. Von mir gibt`s auch in 
diesem Jahr wieder einen Tipp 
für ein Faschingskostüm in letz-
ter Minute. 
Meine Freundin Paula sieht 
doch toll aus als Gärtnerin – 
oder!? Das Beste ist, egal ob 
Gärtner oder Gärtnerin, Ihr be-
nötigt nicht viel für dieses 
Kostüm. Rock, Bluse, Strumpf-
hose, Blümchen sandalen oder 
Hose und Gummistiefel sind 
schnell angezogen. Jetzt 
braucht Ihr nur noch eine 
Schürze und ein Kopftuch oder 
einen Strohhut. Jungs können 
natürlich auch 
eine Schirmmütze aufsetzen. 
Mama kann die Wangen rot 
schminken, oder sogar mit ei-
nem Blümchen verzieren. Eine 
kleine Gießkanne, ein mit Obst 
und Gemüse gefüllter Korb 
oder so ein Blumenkörbchen 

(wie auf dem Bild) ergänzen 
das Kostüm. Steckt Euch noch 
eine Tüte Konfetti in die 
Schürzentasche und ab geht`s 
ins bunte Faschingstreiben. 
Vielleicht sehen wir uns ja. 
Sollte Euch ein Rumpelstilzchen 
begegnen, könnte ich es ja 
sein...  
Helau
Euer Fienchen

Hallo, liebe Kinder! 

Fienchen

Calbe. Obwohl erst seit Sept. 
07 im Amt, ist ihr Termin-
Kalender schon prall gefüllt. Sie 
war in der zurückliegenden Zeit 
ständig auf Gratulations-Tour. 
Lucy I. nahm am 01.12.07 an 
der Siegerehrung zur 34. 
Deutschen Meisterschaft im 
Blitzschach teil und überreichte 
in der Gaststätte Nordmann 
den fünf erstplatzierten Groß-
meistern, internationalen Meis-
tern und FIDE-Meistern jeweils 
eine Keramik- Bolle. 
Die Deutsche Meisterschaft 

wurde von der TSG-Schach ab-
teilung ausgerichtet. 
Der frisch gebackene Deutsche 
Meister Karl-Heinz Podzielny 
bat die Bollenkönigin Lucy I. 
um ein Erinnerungsfoto. ■

Text und Foto Förderverein & Freunde der Calbenser 
Bollenkönigin und des königlichen Bollenfestes e.V.

Bollenkönigin Lucy I. 
beim Schachmeister

 Elektro-Partner Calbe OHG
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft

39240 Calbe (Saale) · Markt 9 · Tel.: 039291/2465

Aussagekrä f t ige  Bewerbungsunte r lagen  r i ch ten  S ie  sch r i f t l i ch  an :
Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG  · Gewerbering West 27 · 39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 28-0 

Ein Unternehmen ist so gut wie seine 
Mitarbeiter. Ein Produkt ist so gut wie jeder, 

der an seiner Herstellung mitwirkt.

Gründlich und praxisnah.

Ein guter Schulabschluss, eine gründliche Ausbildung und ständige 
Weiterbildung sind die Voraus setzungen, um im harten Wettbewerb mit 
anderen bestehen zu können. Wir im Grafischen Centrum Cuno wissen

das genau. Deshalb kümmern wir uns intensiv um die Ausbildung 
unserer Lehrlinge, die eine Vielzahl technischer Berufe erlernen können.

 

Mit Beginn des Ausbildungsjahres 2008 bieten wir Ausbildungsplätze: 
Industriebuchbinder

Offsetdrucker
Medienberater
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A K T U E L L

Texte und Fotos Thomas Linßner

Calbe. Die TSG Calbe ist auch im 
neuen Salzlandkreis mit rund 
1500 Mitgliedern die stärkste 
Sportgemeinschaft. Jeden Monat 
stellt das „Calbenser Blatt“ eine 
Sportabteilung vor. Als vierte Ab-
teilung ist in dieser Ausgabe die 
Reha-Sportgruppe an der Reihe, 
der gegenwärtig 21 Mitglieder 
angehören. Abteilungsleiterin 
ist Marion Wandt  ke, Telefon 
(03904) 43160. Sie rief die Gruppe 
bereits 1993 ins Leben. Da die 
Lehrerin aber in Hundisburg lebt, 
führt Bärbel Küster, ehemalige 
Sport- und Biologielehrerin des 
Dr.-Tolberg-Gymnasiums, die Ge-
schicke der Abteilung seit vier 
Jahren. Telefon: (03928) 69231.

Der Reha-Sportgruppe gehören 
derzeit ausschließlich Frauen an, 
deren sportliche Betätigung im 
Rahmen der Krebs-Nachsorge ge-
schieht.
Treffpunkt ist zweimal pro Woche 
die Reha-Klinik Bad Salzelmen. 
Montags treffen sich die Frauen 
von 18 bis 19 Uhr in einem der 
Therapieräume zur Gymnastik, 
freitags kann das Be wegungs-
becken der Klinik genutzt wer-
den.

Für die Teilnahme am Reha-Sport 
ist ein  Attest der Krankenkasse 
nötig. Bärbel Küsters   Sportgruppe 
ist durch den Behinderten- und Re
habilitationssportverband Sach-

Abteilung Reha-Sport tut etwas für Körper und Seele

Die Frauen der TSG-Abteilung Reha-Sport treffen sich einmal in der Woche in Bad 
Salzelmens Reha-Klinik zur Wassergymnastik.

sen-Anhalt zertifiziert. 
Auch außerhalb des Klinik-
Sports halten die Frauen 
Kontakt zueinander. Auf ge-
meinsamen Ver anstaltungen 

wie Bowling, Mu sical oder 
Geburtstagsfeiern wird der 
Gemeinschaftssinn gepflegt, 
was letztendlich auch der Seele 
gut tut.  ■ 

Calbe. „Das Calbenser Blatt“ sieht 

seine Aufgabe unter anderem da-

rin, seinen Lesern den neuen Land-

kreis vorzustellen. Für die Calbenser 

sind besonders die Nachbarstädte 

Nienburg und Bernburg interes-

sant. In der Historie begründet 

wurden diese Städte als „anderer 

Kulturkreis“ empfunden. Was seine 

Ursache in Ländergrenzen (Preußen 

und Anhalt), unterschiedliche DDR-

Bezirke (Halle und Magdeburg) 

oder bis Juni 2007 verschiedene 

Landkreise haben mag.

In der Zukunft sollen den Calbenser 

Lesern die Nachbarstädte im Sü-

den, den Bern- und Nienburgern 

die Rolandstadt vorgestellt wer-

den. 

Landrat Ulrich Gerstner begrüßt 

diese Initiative und bezeichnet un-

ser Stadtmagazin „als hilfreiches 

Instrument dabei“.

Im neuen, größeren Landkreis will 

der 54-Jährige ohnehin das Zusam-

menwachsen der bisherigen drei 

Landkreise durch eine Stärkung 

des Wir-Gefühls erreichen.

In einem Gespräch mit dem „Cal-

benser Blatt“ gestand Gerstner, 

auch im Raum Calbe noch Defizite 

zu haben. „Ich habe zwar schon da-

von gehört, bin heute aber zum 

ersten Mal im Grafischen Centrum 

Cuno“, so der Landrat. 

Gerstner freut sich über 
Initiative des „Calbenser Blattes“

Der Landrat Ulrich Gerstner (SPD)

■ geb. 1954 in Nienburg (Saale)

■ Berufsausbildung mit Abitur im Sodawerk Staßfurt

■ Studium der Betriebswirtschaft an der TH Magdeburg

■ Studium der Berufspädagogik an der TU Dresden

■ Berufsschullehrer am Zementwerk Bernburg

■ 1990 Leiter der gewerblich-technischen Berufsschule Bernburg

■ 1994-2007 Landrat des Landkreises Bernburg

■ ab 2007 Landrat des Salzlandkreises

Das Theater Bernburg

Das Carl-Maria-von-Weber The-
ater, im klassizistischem Stil er-
baut, ist eines der wenigen noch 
vollständig erhaltenen alten 
Theatergebäude Anhalts.

Kartenbestellung und Vorver-
kauf: Schloßstr. 20

Tel.: (03471) 3479-0  erreichbar 
Di -Fr: 8.00-15.00 Uhr 
Im Carl-Maria-von-Weber-The-
ater gastiert das Theater der 
Altmark Stendal.
Das bekannteste Werk von Bert-
old Brecht, „Die Dreigroschen-
oper“, ist aktueller denn je.

Aufführungen sind:
am Samstag, 16. Februar 2008, 
um 19:30 Uhr und 
am Sonntag,  17. Februar 2008, 
um 16:00 Uhr.
„Von Mäusen und Menschen“, 
Schauspiel von John Steinbeck
Zu Gast im Bernburger Carl-
Maria-von-Weber-Theater ist 
die Neue Schaubühne München. 
Sie erhielt (mit den Darstellern 
Hannes Jaenicke und Roman 
Knizka) für diese Inszenierung 
den 2. Preis des begehrten 
INTHEGA-Theaterpreises. 
Das Sondergastspiel der Neuen 
Schaubühne München ist am 
Sonntag, 10. Februar 2008, um 
19:30 Uhr.

Das Schloss Bernburg - 
die Krone Anhalts

Das Renaissanceschloss erhebt 
sich auf hohem Sandsteinfelsen 
am östlichen Saaleufer. Es ist das 
vollständig erhaltene Resi denz- 
und Wohnschloss der Fürsten und 
späteren Herzöge von Anhalt- 
Bernburg (1603 - 1863). In Anhalt 
hat das Schloss den Ruf, das 
Schönste und Stolzeste zu sein. In 
einer Schen kungs urkunde Kaiser 
OTTO I. vom 29. Juni 961 wird ei-
ne "Brandanburg" erstmals er-
wähnt. Damals war sie eine aska-
nische Rund- und Fliehburg mit 
Wall und Graben. Sie wird ein 
zweites Mal 1138 erwähnt, als sie 
im Verlauf von Streitig keiten zwi-
schen Welfen und Staufen ge-
branntschatzt wurde.
Das Heimat-Museum Schloss 
Bern burg ist im Alten und 

Krummen Haus des Schlosses un-
tergebracht, die Anhaltische Mi-
neraliensammlung im Jo hann-
Georgen-Bau des Schlosses.
Im ehemaligen Burggraben le-
ben seit Mitte des 19. Jahr hun-
derts Generationen von Braun-
bären. Der erste Bär war ein 
Geschenk des Landrats Bunge.  
Seit 1996 hat das Paar ein arten-
gerechtes Gehege. Die Bären 
sind die "Lieblinge" für die gro-
ßen und kleinen Besucher des 
Schlosses.
Öffnungszeiten von November 
bis März:
Dienstag bis Donnerstag
von 10.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 
von 10.00 bis 13.00 Uhr
Samstag, Sonntag und 
Feiertage
von 10.00 bis 16.00 Uhr

www.museumschlossbernburg.de

(siehe Titelfoto)
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A K T U E L L

Internetadresse: 
www.salzlandkreis.de

Postanschrift: Salzlandkreis
Karlsplatz 37
06406 Bernburg (Saale)
Telefon: 03471 324-0
Kreiseinsatzleitstelle
Lehrter Str. 15,
39418 Staßfurt, 
Notruf: Tel.: 03925 (299040)

Allgemeine Sprechzeiten:
Montag
9 – 12 Uhr
Dienstag
9:00 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
Mittwoch
geschlossen
Donnerstag
9 – 12 Uhr 14 – 16 Uhr
Freitag
9 – 12 Uhr
 
Bürgerbüros in Bernburg, 
Schönebeck und Egeln:
Montag - Freitag
8:30 - 18:30 Uhr
Sonnabend
8:30 - 12 Uhr

Daten und Fakten 
zum Landkreis

Fläche: 1426 qkm

Einwohner: 222.700

Einwohner je qkm: 156

Verwaltungsgemeinschaften: 10

Einheitsgemeinden: 4

Gemeinden: 66, 
darunter 13 mit Stadtrecht

Benachbarte Kreise: 
Norden: LK Börde, 
Landeshauptstadt Magdeburg, 
LK Jerichower Land
Osten: Anhalt-Bitterfeld
Süden: Saalekreis, 
LK Mansfeld-Südharz
Westen: LK Harz

Die Parkeisenbahn 
im "Krumbholz"

Inmitten einer landschaftlich 
reizvollen Gegend, einem still-
gelegten Flussbett mit Auen-
landschaft, "Das Krumbholz", 
verläuft die Gleisstrecke der 
Parkeisenbahn.
Auf einer Strecke von ca. 1,9 km 

verbindet sie die Stationen Ro-
senhag, Tiergarten, Sport forum, 
Keßlerturm und Märchengarten 
"Paradies".

Die Parkeisenbahn setzt sich zu-
sammen aus einer Kleinloko-
motive, einer Grubenlokomotive 
und 5 überdachten Personen-
waggons für je 20 Personen.

Die Kirchen von 
Bernburg

Evangelische Gemeinden: 
St. Marien u. St. Nicolai (Tal-
stadt), St. Stephani (Waldau), 
Schloss kirchengemeinde St. 
Aegi   dien (Bergstadt), Martins-
gemeinde des Martinzentrums 
(Bergstadt-Stadterweiterung), 
St. Stephan us in Dröbel
Katholische Gemeinden: 
St. Bonifatius (Bergstadt), 
St. Johannes der Täufer 
(Tal stadt)

����

Das Nienburger 
Glockenspiel 

Das Glockenspiel am Markt zu 
Nienburg läutet täglich von 
7.00 Uhr bis 22.00 Uhr den 
Stundenschlag und spielt 10.01 
Uhr, 12.01 Uhr, 14.01 Uhr, 16.01 
Uhr und 18.05 Uhr jeweils eine 
der derzeit 21 vorhandenen 
Melodien.

Nienburg

Die über 1000-jährige Nienburg 
liegt auf einem Kalkstein fels-
vorsprung im uneren Saaletal, 
am Zusammenfluß von Saale und 
Bode, am Treffpunkt der sieben 

Ferienrouten:
Die  Straße der Romanik, 
die Cranachroute, 
die Deutsche Alleenstraße, 
der Saaleradwan derweg, 
der Europaradweg R1 mit dem 
Boderadweg und Das Blaue Band 
sind hier zu finden.

Kino "Capitol", 
Bernburg

In unmittelbarer Nähe der Fuß-
gängerpassage bietet das Kino 
"Capitol" zwei Säle mit moder-
nen Licht- und Tonanlagen.

Adresse: Auguststraße 14
Tel.: (03471) 623832

Programmvorschau im Internet 
unter: www.lutz-dorand.de

Das Calbenser Blatt 01/08
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Klosterkirche Nienburg

Eulenspiegelturm 
Bernburg



Das Calbenser Blatt 01/08

10

G E S C H I C H T L I C H E S

Calbe. Man könnte meinen, die 
Muse der Geschichtsschreibung, 
Klio, hätte eine ihrer Büchsen 
aufgemacht (- Gott sei Dank 
nicht die Büchse der Pandora -), 
als die „Zeitkapsel“ des 
Turmknopfes auf der Stadtkirche 
„St. Stephani“ geöffnet wurde. 
Nachrichten aus einer Zeit, die 
schon längst zur Lehrbuch-
Geschichte gehört, aus einer 
Zeit, in der Marie Nathusius und 
Wilhelm Loewe noch lebten, 
sind in der Kapsel für uns hin-
terlegt worden. 

Immer wieder wurde von einer 
interessierten Öffentlichkeit 
nachgefragt, was uns denn da 
im Einzelnen eigentlich hinter-
lassen wurde. 

Nun ist es soweit. Das Material 
ist gesichtet, und es wird von 
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Calbe und Herrn Pfarrer 
Wenzlaff für eine Ausstellung in 
der Heimatstube Calbe zur 
Verfügung gestellt. Diese Schau 
der Fundstücke soll am 17.  
Februar eröffnet werden.
Selbstverständlich versuchen die 
Heimatfreunde, alle Exponate 
unter dem Thema  „Biedermei-
erliche Gemütlichkeit  und bür-
gerliches Aufbegehren“ aus-
führlich zu erläutern und in ei-
nen historischen Kontext zu 
stellen.

Die Stadtväter hatten im Juni 
1845, als der Turmknopf nach 
einer Reparatur an den Turm-
spitzen wieder verschlossen 
wurde, über 20 Schriftstücke 
deponiert, sowohl Handschriften 
als auch eine ganze Reihe Pres-
seerzeugnisse. Besonders wert-
voll ist u. a. die Abschrift eines 

1845 schon stark vermoderten 
Papiers, einer „Nachricht“ aus 
dem Jahre 1678, als das gesam-
te Dach der 1495 fertiggestell-
ten Kirche erneuert werden 
musste. 

Was bewegte die Menschen un-
serer Stadt drei Jahrzehnte nach 
dem Dreißigjährigen Krieg und 
zwei Jahre vor der Machtüber-
nahme Brandenburg-Preußens? 
Wie sah es in Calbe 1845, drei 
Jahre vor der Revolution 1848/ 
49, aus? Welche wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten hatten die Cal-
benser? Wo standen sie politisch 
im Sog der allgemeinen bürger-
lichen Oppositionsbewegung?

Kommen Sie und lassen Sie sich 
in längst vergangene Zeiten 
versetzen!  ■

Text und Fotos Dieter Horst Steinmetz

Das Geheimnis der Turmknöpfe 
       auf der Stadtkirche St. Stephani 
nach 162 Jahren gelüftet 1433 (16. Okt.) 

Die Magdeburger Truppen stür-
men die Stadt, weil Erzbischof 
Günter der Hansestadt Frei-
heitsrechte nehmen will und sich 
hier in Calbe verschanzt hat. Die 
Siegesbeute wird auf 480 Ochsen-
karren weggefahren. Sicherlich 
danach beginnt der Neuaufbau 
der Stephanskirche als spätgo-
tische Hallenkirche.
1658 
Der von Gottfried Gigas ge-
schnitzte neue Roland kann nach 
zwei Jahren des Streites zwischen 
dem Rat der Stadt Calbe und dem 
landesherrlichen Schlossamt end-
lich aufgestellt werden.
Der gleiche Meister beginnt mit 
dem Schnitzen des barocken 
Hochaltars, der 1659 fertig wird 
und von dem noch einige Figuren 
erhalten sind.
1683 (16. März) 
Großbrand in Calbe, bei dem ein 
Großteil des Häuser- und Scheu-
nenbestandes (einschließlich 
Schlossvorstadt) vernichtet wird.
1708 
Der Rechtsbeistand des Magistrats 
(- der „Rat“ wird seit diesem Jahr 
als „Magistrat“ bezeichnet -) 
Johann Friedrich Reichenbach 
(Ritterstraße 1) wird Erster Bür-
germeister.
Am Schloss werden aus Gründen 
preußischer Sparsamkeit alle Er-
ker und Türme (bis auf einen) 
entfernt. Übrig bleibt ein 
schmuckloser Kasten.
Ein junger Jude wird in Calbe 
evangelisch getauft, um ihm das 
Los der Bettelei zu ersparen.
1733 
Johann Christoph Nicolai kommt 
aus Burg nach Calbe und begrün-
det hier die bekannteste Calber 
Tuchproduzenten-Dynastie
1808 
Calbe kommt zum neu gegrün-
deten Königreich Westfalen (un-
ter französischer Herrschaft) und 
lernt dadurch die Vorzüge bür-
gerlich-demokratischer Verwal-
tung und Gesetzgebung ken-
nen. 

1833 
Die gemäßigt-liberale Kreiszei-
tung „Gemeinnütziges Wochen-
blatt“ (später „Stadt- und Land-
bote“), die erste Zeitung in Calbe, 
wird herausgegeben.
1858 
Ablösung der Erbpacht für die 
Fischer von Calbe. Aus Hörigen 
werden freie Handwerker. Ihre 
jahrhundertealte Nicolai-Brüder-
schaft lassen sie jedoch beste-
hen.
Auf dem Kirchplatz wird eine 
neue Schule errichtet (an der 
Stelle des heutigen Parkplatzes). 
Calbe bekommt eine Gasanstalt 
und Gasbeleuchtung.
1883/84 
Bau des „Rettungshauses“ (nörd-
lich vor „Bartels Hof“), einer Er-
ziehungsanstalt für verwahrloste 
Mädchen aus der preußischen 
Provinz Sachsen.
1908 
Beginn der allgemeinen Elektri-
fizierung Calbes durch die „Thü-
ringer Gasgesellschaft“ in Leipzig.
1918 
Ende des Ersten Weltkrieges, 393 
Gefallene in Calbe (mit den nach 
Kriegsende verstorbenen Schwer-
verwundeten 420), viele Hunger- 
und Seuchentote, „Kriegskrüp-
pel“; Unternehmenspleiten, Kapi-
talflucht, Arbeitslosigkeit und 
Wohnungsmangel. Calbe sinkt 
auf das Niveau des „erbärmlich-
sten Städtchens des Krei-
ses“(„Staßfurter Zeitung“) herab.
Novemberrevolution: Calbe wird 
SPD-Hochburg („Das rote Calbe“).
1933 
Nachkriegskrisen, Inflation, Plei-
ten und Arbeitslosigkeit lassen 
das einst „rote Calbe“ 1932 und 
1933 mit überdurchschnittlich 
hohem Anteil die NSDAP 
wählen.
1958 
Calbe erreicht mit fast 18000 
Einwohnern die bisher höchste 
Einwohnerzahl. 
1983 
Sprengung des 1894 erbauten 
Wasserturmes. ■

„Runde“ Jahrestage und Einschnitte 
         in der Geschichte Calbes für 2008 

Text Dieter Horst Steinmetz

VOLKSSOLIDARITÄT • Bernburger Str. 70a-c • 39240 CALBE/SAALE
ANSPRECHPARTNER IN CALBE: FRAU KÖRNER
TEL. 039291-46076

SENIORENWOHNANLAGE „Saalebogen“
Veranstaltungsplan Januar 2008

MO. 21.01.   14:00 UHR   Spielnachmittag
MI. 23.01.  14:00 UHR    Kaffeenachmittag
MO. 28.01.   14:00 UHR     Spielnachmittag
MI. 30.01.    14:00 UHR     GLÜHWEINFEST mit DJ Andy
 
ALLE GÄSTE SIND HERZLICH WILLKOMMEN!!!  

Schönebeck. Am Sonnabend, dem 09. Februar 2008, findet in 
Schönebeck, im Hotel „Domicil“, Friedrichstraße 98 a, von 09.00 – 
14.00 Uhr das Treffen der Landesgruppe Sachsen-Anhalt der 
Deutschen Gesellschaft für Ordenskunde e.V. statt. 
Gäste haben immer freien Eintritt. 
Info unter Tel. (03928) 469585. Reinhard Banse, Vorsitzender

Sammlerbörse                          
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Calbe. Schüler des Friedrich 
Schiller Gymnasiums in Calbe 
surfen auf Erfolgswelle. 

"Macht man sich nicht bereits ei-
ner beleidigenden Einschränkung 
schuldig, indem man Schach ein 
Spiel nennt? Ist es nicht auch eine 
Wissenschaft, eine Kunst (...); ur-
alt und doch ewig neu, mecha-
nisch in der Anlage und doch nur 
wenig wirksam in durch Phantasie 
(...); eine Kunst ohne Werke, eine 
Architektur ohne Substanz...?" 
(aus: "Schachnovelle" von Stefan 
Zweig) Schach soll mit Kunst ver-
einbar sein, aber unvereinbar mit 
Phantasie? Von wegen! Für die 
Deutsche Blitzmeisterschaft im 
Schach, die dieses Jahr in Calbe 
am 1./2. Dezember stattfand, be-
schäftigten sich Kunstlehrerin 
Marlies Krausholz und 56 Schü-
lerinnen und Schüler mit dem 
Thema Schach: Im Frühsommer 
2007 ging es h(w)eiß her, denn 
aus insgesamt 173 Gipsbinden 
entstanden Abdrücke von 
Händen, Füßen und Gesichtern, 
die später zu Plastiken verarbei-
tet wurden. Nach ca. zwei 
Monaten Arbeit präsentierten 
die Schülerinnen und Schüler, die 
in verschiedenen Teams zusam-
men arbeiteten, stolz ihre 
Plastiken im Kunstunterricht. Die 
Werke waren sehr vielseitig, so 
entstand z.B. auch eine Plastik, 
die ca. 2 Meter hoch war. "Am 
Anfang weiß man eigentlich 
noch gar nicht, was man machen 
soll. Und plötzlich kommt der 
Knackpunkt: dann sprudeln die 
vielen Ideen einfach so heraus 
und ständig entsteht etwas 
Neues. Wir hätten nie gedacht, 
dass unsere Plastik so hoch wird.", 

sagt Katja Illmann, eine Schülerin, 
die mit an der "Riesenplastik" 
wirkte. Auch ließen sich die 
Künstler einfallsreiche Titel, wie 
z.B. "Schachlik" einfallen. Die 
viele Arbeit und Mühe der ein-
zelnen Teams wurde letztendlich 
auch belohnt: Zum Calbenser 
Stadtfest im Juni 2007 wurde die 
"Schachkunst" in den Geschäften 
an den Sieben Ecken ausgestellt. 
Die Ausstellung fand so großen 
Anklang bei den Zuschauern und 
der deutschen Schachelite, dass 
nach dem Stadtfest die vielen 
Plastiken mühevoll zum Schreib-
warengeschäft von Herrn Hein 
und zur Lindenapotheke trans-
portiert wurden nicht zuletzt 
durch gute Organisation seitens 
der Schüler und Frau Krausholz 
und durch die Dekorationskünste 
Julia Laubes aus der 12. Klasse, 
die insgesamt dreimal die 
Schaufenster "Schachlich" gestal-
tete.

Und das war noch nicht alles: 
Auch auf der Internetseite des 
Deutschen Schachbundes ist die 
"Schachkunst" erwähnt. Und der 
Erfolg der Schülerwerke reißt 
nicht ab, denn einige Werke wer-
den eine Reise zum Kunst-
wettbewerb "Junge Kunst in 
Anhalt" nach Zerbst antreten.
Warten wir also gespannt auf die 
Ergebnisse und auch eventuelle 
Gewinne...

Den Schülern machte es sehr viel 
Spaß, ein solch großes Kunst-
projekt in Angriff zu nehmen 
und erfolgreich zu meistern. 
Schach ist halt doch eine Kunst, 
die die Phantasie aufblühen 
lässt...■ 

Kunst + Schach = „Schachkunst“?!

Text Franziska Altmann – Fr.-Schiller Gymnasium

Dieses Foto entstand  im Bür-
gergarten zwischen 1931 - 1934. 
Es sind keine Fußballspieler. 
Die drei Namen sind Kebbel, 
Höhlemann, Rusche. 
Wer kann da Näheres mitteilen, 
soweit bekannt, hat der Sport-
freund in der Mitte sich erschos-
sen. 
Informationen an:
Helmut Steffenhagen
Große Mühlenbreite 45
39240 Calbe

Werte Sportfreunde,
wer kann Näheres über die 
drei Sportfreunde schrei-
ben oder mitteilen?

Über 15 Jahre Versicherungsfachmann

Engelmann

Generalvertretung
Allianz Beratungs- und Vertriebs-AG

Büro:
Lindenstraße 4a
39221 Eggersdorf
Tel.: 03928/ 8 23 16
Fax: 03928/ 72 75 19

Büro:
Magdeburger Straße 110 A
39240 Calbe/Saale
Tel.+Fax: 039291/ 5 21 57
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Fragetext Januarrätsel
Eine Gasse in Calbe mit einer gewissen Beleuchtung gesucht.

Auflösung Dezemberrrätsel
Im Dezember kommt der Weihnachtsmann.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges
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Calbe. Der Spielplatz am 
Brotsack entstand mit dem Bau 
der dortigen Wohnblöcke Ende 
der 70er Jahre. Obwohl er nicht 
viel zu bieten hat, wird er gut 
genutzt von Anwohnern und 
Spaziergängern. Neben der 
Pflege durch die Stadt (1€- 
Kräfte) profitiert er vom priva-
ten Engagement einiger An-
wohner. 

Er sollte unbedingt erhalten 
und wenn möglich ergänzt wer-
den. ■

Text und Foto Uwe Klamm

 +++ KLEINANZEIGEN +++

Verkaufe oder vermiete Garage. 
(Garagenkomplex Karl-Marx-Str. 
18-29) Tel.: 03 92 91 / 27 14 
Funk: 01 77 / 6 00 35 33

Vermiete in Calbe renovierte  
2-Raum-Atelierwohnung, Wfl. 
ca. 43 m2, Bad mit Wanne,  
Keller, ruhige Lage, ab sofort,  
Tel.: 01 71 / 5 59 53 94

Baumschnitt, Baumfällungen, 
Tel.: 01 71 / 5 21 98 43

Kaminholz Tel.: 01 71 / 5 21 98 43

EF-Reihenhaus in Calbe/S., 
Fr.-Schiller-Straße ca. 480 m2  

Grundstück. WF ca. 100 m2 Ex-
tras: Dampfsauna / FBM / geho-
bener Standard / Garten u. Bal-
kon. Preis nach Vereinbarung 
Tel.: 01 73 / 8 44 75 46

Verkaufe in Calbe Kl. Einfam. 
Haus ca. 60 m2, Stadtzentr.  
saniert, Kl. Hof u. Abstellraum 
34.000,- € VB 
Tel.: 01 51 / 56 04 09 61

Verkaufe Wohn- u. Geschäfts-
haus, Gesamtfl. ca. 300 m2 

Verkehrsgünstige Lage - Stadt- 
zentrum Parkmögl. vorhan- 
den – mit Saaleterrasse, 
Weinkeller, Fitnessraum,  
ausgeb. DG 169.000,- € ohne 
Maklergebühr. 
Tel.: 03 92 91 / 23 09

Vermiete 3-Raum-Wohnung,  
zentrale Lage mit schönem 
Saaleblick. Tel.: 03 92 91 / 23 09

     
TELEFONBAU 

OLAF MÜLLER 

GMBH

Für eine bessere Kommunikation

Ihr Systemhaus für:

• Telekommunikations-  

 anlagen

• Datennetztechnik

• Mobilfunk, Funktechnik

• T-Com Partner

• Vodafone Partner

Telefonbau Olaf Müller 
GmbH

Kometenweg 69
39118 Magdeburg
Tel. (03 91) 50 45 43 40
Fax (03 91) 50 45 43 45

eMail: info@tb-mueller.de
http://www.tb-mueller.de

• VERTRIEB • MONTAGE • WARTUNG

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 70-jähriger Berufserfahrung.

Karlstedt 
Bestattungen GbR

Inh. Walter & Silke Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

☎ (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b

Spielplätze in Calbe

Suche schöne mod. 2-Raum-
Whg., möglichst mit amerik. 
Küche, 50-80 m2, mit vorh. 
Küchenmöbeln wäre schön.
Tel. 017663265191

Am Freitag, dem 25.01.2008, 
wird Hanns Schwachenwalde 
seine Vortragsreihe 
zur Nachkriegsgeschichte un-
serer Stadt mit den 60er 
Jahren weiterführen. 

Beginn: 19 Uhr

Information 
des Heimatvereins

Teil 2
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380 Kostüme in Barby zur Auswahl
Text und Foto Thomas Linßner

Barby. Karin Lüderitz aus Barbys 
Birkenweg hat nicht nur eine  
Heißmangel und Änderungs-
schneiderei – sie versorgt seit 
acht Jahren die Narren des Kreises 
mit Kostümen. Derzeit umfasst 
ihr Verleih insgesamt 380 Stück, 
mit einem knappen Dutzend fing 
sie mal an.
 Los geht es in der Baby-Größe 86 
bis zur stattlichen 62. „Wenn je-
mand unentschlossen ist, was er 
nehmen soll, gebe ich Em p-
fehlungen“, sagt Karin Lüderitz. 
Oft erkennt die Barbyerin ihre 
Kunden am Typ: Der Senior geht 
lieber als Kapitän oder stolzer 
Spanier, die knackige Mitt-
dreißigerin ist so selbstbewusst, 
in die Robe einer Domina zu 
schlüpfen. 
Karin Lüderitz näht die Kostüme 
selbst. „Ich habe immer ein Auge 

auf Karnevalssendungen im Fern-
sehen, da kann man sich Trends 
abgucken“, gesteht sie. Die 
Eigenherstellung hat auch einen 
qualitativen Hinter grund: In dus-
triell mit der „heißen Nadel“ ge-
schneiderte Kostüme halten nicht 
so lange wie selbst genähte. ■

Calbe. Es war die erste Advents- 
und Weihnachtsfeier im Senio-
renheim „Tannenhof“ in der 
Karl-Marx-Straße 33 nach der Er-
öffnung Anfang Oktober. Die 
Calbenser Woh nungsbauge sell-
schaft stellte im vorigen Jahr 
enorme Mittel zur Verfügung 
und bewies damit wirtschaftliche 
Weitsicht. Das gesamte Objekt 
aus 33 Einzel- und Doppelzimmern 
wurde von Kosch mieders Stamm-
betrieb „Wohn park Tannenhof“ 
in der Friedrich-Ludwig-Jahn-
Straße gemietet. Inzwischen ha-
ben im neuen Objekt etwa 20 
neue Mitarbeiter Arbeit bekom-
men, und jene, die in der einsti-
gen Industrie ge schichte Calbes 
alt wurden, erhielten hier ihren 
gebührenden Pflegeplatz. 

Zur Weihnachtsfeier am 17. 
Dezember kamen nicht nur die 
Insassen, sondern auch ihre 
Angehörigen. Der Aufenthalts-
raum war brechend voll, und je-
ne, die die Feierstunden besinn-
lich umrahmten, fanden kaum 
Platz für ihre Auftritte. Zuerst 
trat der Chor des Pflegepersonals 
auf, der sich auch unter dem Titel 
„Himmlische Damen vom Tan-
nenhof“ gut verkaufen konnten. 
Sie sangen die altbekannten Lie-
der vom Tannenbaum, Kling 
Glöck chen und von der Stillen 
Nacht. Später sah man sie beim 
Märchen vom „König Drossel-
bart“ wieder. Am späten Nach-
mittag trat dann noch stimmge-
waltig der Rolandchor Calbe mit 
seinem Adventsprogramm auf. ■

Weihnachtsfeier im „Tannenhof“
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Die „himmlischen Damen“ vom Pflegepersonal des „Tannenhofes“ sangen Lieder zur 
Weihnacht.

Lüdi`s Wäscherei & Mangelei
Inh. Karin Lüderitz

          Kostümverleih 

Unser Service - Ihr Vorteil
Schrankfertige Wäsche · Heißmangel · Gardinenservice 

Annahme von Öko-, Textil- und Lederreinigung
Änderungsschneiderei · Waschen von Federkopfkissen  

Lamellenreinigung · Gebäudereinigung
Abhol- und Bringdienst

Birkenweg 5 · 39249 Barby / Elbe · Tel. 039298 / 28821 · Fax 39298 / 28821

M ö b e l l i f t  -  Ve r m i e t u n g

Bernd Kriener
Klempner- u. Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66
Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen
• Heizungs- und Anlagenbau
• Gas- und Wasserinstallation
• alles rund ums Bad
• Solaranlagen
• Wärmepumpen
• Bauklempnerei
• Kundenservice
• Notdienst
• Finanzierung

Heizungs-Sanitär-Service
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Calbe. Der Granatapfel kommt un-
scheinbar daher mit seiner ledrig 
glänzenden Schale und groß wie 
ein Apfel. Aus korallenroten Blüten 
des Granatapfelbaumes (Punica 
granatus) reifen die anfangs grü-
nen, später orangeroten Früchte 
heran. Erntezeit ist von September 
bis Dezember. 
Die Hauptanbaugebiete liegen in 
Spanien, der Türkei, Armenien, 
Israel und der Mittelmeerregion. 
Botanisch gesehen handelt es sich 
um Scheinbeeren. Granatus(lat.) 
will sagen körnig, denn in den 
weißfilzigen Fruchtkammern lie-
gen unzählige kleine Samenkörner 
in ihrer glasig anmutenden, gra-
natroten Hülle. Diese Samenhülle 
ist aromatischen, saftig-süß und 
zerplatzt leicht. Wichtig zu wissen: 
Granatäpfel reifen nicht nach, müs-
sen reif geerntet werden. Ein reifer 
Granatapfel klingt beim Anklopfen 
metallisch.  
Eine Fülle von Geschichten und 
Mythen ranken sich um diese extra-
vagante subtropische Frucht, die 
vermutlich aus Persien stammt. So 
wird der Apfel, den Eva dem Adam 
gab, mancherorts als Granatapfel 

gedeutet. In Zypern werden als 
Fruchtbarkeitssymbol noch heute 
Granatäpfel vor die Haustür eines 
frischvermählten Ehepaares gewor-
fen.
Ein Granatapfel soll 613 Samen-
körner haben, soviel wie im Alten 
Testament Gesetze sind. Auch beim 
Urteil des Paris soll es ein Gran-
atapfel gewesen sein, den Paris der 
schönen Aphrodite reichte. Der 
granatrote Halbedelstein Granat 
verdankt dieser Frucht seinen Na-
men ebenso, wie die Stadt Granada, 
in deren Umgebung Granatäpfel 
angebaut werden. Ein Granatapfel 
ziert auch die Wappen Granadas, 
der Provinz Granada  und die Spitze 
des spanischen Wappens. Als 
Symbol weltlicher Macht war der 
Granatapfel vermutlich Vorbild für 
den Reichsapfel. 
Die saftigen Samenkörner erinnern 
in ihrem Aroma an Johannisbeeren. 
Sie können z. B. in Salaten, Desserts, 
Geflügel- oder auch Wildgerichten 
Verwendung finden. Es ist ein 
Genuß mit Hindernissen: die Trenn-
wände zwischen den Samenkörnern 
sind stark gerbsäurehaltig und 
schmecken oft bitter. Um die Sa-

Exot in der Obstschale:  Granatapfel
Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

menkörner bzw. den stark färben-
den Saft zu gewinnen, gibt es meh-
rere Tricks: Mit der Zitronenpresse 
auspressen oder Frucht weich kne-
ten und den Saft durch ein kleines 
Loch in der Hülle auspressen. Eine 
andere Methode zur eleganten 
Gewinnung der Samenkörner: 
Strunk abschneiden und die Frucht 
in einer Schüssel mit Wasser aufbre-
chen - die Samen sinken zu Boden, 
während Schale und Zwischen-
häutchen obenauf schwimmen und 
abzuschöpfen sind.
Den mit Zucker verkochten Saft 
nennt man „Grenadine“. Sie ver-
leiht dem Tequila Sunrise und an-
deren Cocktails rote Farbe und ei-
nen fruchtigen Geschmack. Im 
Orient verwendet man den Saft zu 
Färbezwecken z.B. als rote Farbe 
bei der Teppichherstellung.
Es sind vor allem die sekundären 
Pflanzenstoffe wie Polyphenole, 
Flavone und Anthocyane mit ihrer  
Wirkung auf  die Regulation von 
Zell- und Organfunktionen, die den 
ernährungsphysiologischen Wert 
des Granatapfels bestimmen. 
Weitere Inhaltsstoffe sind Kalium, 
Kalzium, Eisen und Vitamin C. 

Calbe. Bei der zentralen Endrunde 
der Landesklasse A im April in Calbe 
mit fast 100 Teilnehmern konnte 
die 1. Mannschaft in der Besetzung  
J. Breitfeld, R. Dahlke, Dr. G. Hamm, 
A. Weigelt, K.-H. Ulrich,  Th. Müh-
len, A. Ernst, J. Zwenger die zweit-
höchste Spielklasse  des Landes 
Sachsen-Anhalt halten. Die drei an-
deren Teams erreichten in ihren 
Ligen  Spitzenplätze. Zuvor hatten 
die Nachwuchsspieler  E. Wansleb, 
P. Hause in der AK 12 bei den 
Bezirksmeisterschaften die Plätze 3 
und 7 belegt und  Dr. G. Hamm bei 
den 9.Offenen Europäischen Senio-
renmannschaftsmeisterschaften in 
Dresden mit 63 % der möglichen 
Punkte das beste Ergebnis für seine 
Mannschaft aus Sachsen-Anhalt er-
reicht. 

Th. Mühlen wurde  bei der 
Deutschen Amateurmeisterschaft 
2006/2007 in seiner Wertungs-
kategorie Zweiter- ein Riesenerfolg. 
Bei den letzten  Kinder- und Ju-
gendspielen  im Landkreis Schöne-
beck siegte in der AK 10  A. Rose, in 
der AK 12 wurden P. Dahlke Zweiter, 
E. Geisenhöfer Dritter, H. Sacher 
Fünfter. Durch den Gewinn aller 
Vorrundenspiele des Schachbezirkes 
Magdeburg hatte sich die Calbenser 

Seniorenmannschaft als Bezirks-
meister souverän  für das Finale in 
Halle qualifiziert. Im Finale verlo-
ren sie nur gegen den amtierenden 
Deutschen Meister USV Halle und 
feierten in der Besetzung  J. 
Breitfeld, Dr. G. Hamm, A. Weigelt 
und J. Zwenger  mit dem Erringen 
der Vizemeisterschaft des Landes 
den bisher größten Erfolg in der 
Vereinsgeschichte. Fast 80 Schach-
spieler folgten der Einladung des 
Vorsitzenden der Abteilung Schach 
der TSG Calbe, K. Krausholz, zum 
traditionellen bundesoffenen 
Schnellschachturnier  im September. 
Großmeister, internationale und 
FIDE-Meister aus nah und fern 
kämpften um Sieg und Preis. Bester 
des Salzlandkreises auf dem 20. 
Rang war Dr. G. Hamm, der auch 
den Seniorenpreis gewann. Bei der 
1. Senioren-Einzelmeisterschaft von 
Schleswig-Holstein hatte Dr. G. 
Hamm eine große Portion Glück, 
um seine -nicht immer guten 
Stellungen- noch zum Siege zu füh-
ren. Er wurde hinter dem öster-
reichischen Staatsmeister  Vize-
meister des Landes. Kreismeister 
des neuen Salzlandkreises  im 
Nachwuchsbereich der AK 14 wur-
de  E.Wansleb, in der AK 10 belegte 
A. Rose den zweiten Platz. Erster 

Blitzschachmeister des neuen  Salz-
landkreises wurde  Ende Oktober  
K.-H. Ulrich, den 5. und 7. Platz be-
legten Th. Mühlen und R. Dahlke. 
Auf Einladung des Berliner Schach-
verbandes nahmen  der Präsident 
des Landesrechnungshofes von 
Sachsen-Anhalt, R. Seibicke, und 
Dr. G. Hamm als Mitglied des Kreis-
tages des Salzlandkreises im No-
vember  am Traditionsturnier der 
Politiker teil und  erreichten mit 
den Plätzen 5 und 4 ( von 70)  ein 
gutes Ergebnis für Sachsen-Anhalt. 
Das alljährige Weihnachtsblitz-
turnier gewann Dr. G. Hamm vor J. 
Thiele (König Tegel Berlin) und A. 
Ernst. Bei den  Jugendlichen laute-
te die Rangfolge  E. Wansleb,M. 
Feigt, P. Dahlke und H. Sacher. Die 
Jahresauswertung des Deutschland-
Pokal der Senioren im Rahmen des 
Deutschen Schachbundes ergab bei 

gleicher Anzahl von Turnierteil-
nahmen für Dr. G. Hamm den 11. 
Platz in der Bundesrepublik,in 
Sachsen-Anhalt den 2. Rang. Die 
Auszeichnung der Abteilung 
Schach der TSG Calbe(Saale) mit 
der Urkunde “In Anerkennung von 
hervorragenden Leistungen für die 
Entwicklung des Schachsportes im 
Land  Sachsen-Anhalt“ durch den 
Präsidenten des Landesschachver-
bandes, Dr. G Reinemann, u.a. für 
die Ausrichtung der Deutschen 
Einzelmeisterschaft im Blitzschach 
im Dezember, war der Höhepunkt  
im Calbenser Schachleben. 
Auf diesen und andere Erfolge im 
Jahr 2007 können die Schachsport-
ler, die Freunde, Förderer und nicht 
zuletzt  der Vorstand der Abteilung 
Schach mit K. Krausholz, R. Dahlke, 
F. Hain, F. Brock und Th. Mühlen 
mit Recht stolz sein. ■

Text und Foto Dr. Georg Hamm

Calbenser Schachsportler –
    Rückblick auf 2007

Forscher in aller Welt bemühen sich 
gesundheitsfördernde Aspekte in 
Studien zu belegen. Neben der  
Anwendung bei Verdauungsstö-
rungen gibt es deutliche Hinweise, 
dass die sekundären Pflanzenstoffe 
durch ihre antioxidative Wirkung 
freie Radikale im Körper unschäd-
lich machen können und damit ei-
ne wichtige Schutzfunktion gegen 
verschiedenen Erkrankungen  ha-
ben. Die antioxydative Wirkung ist 
im Vergleich mit Rotwein oder 
Grünem Tee 3 bis 4 mal stärker. 
Es sind Effekte auf das Immunsystem 
und die Hemmung des Wachstums 
verschiedener Krebszellen zu nen-
nen. Auch bei Arteriosklerose, 
Infektionen, Diabetes, Osteoporose, 
Durchblutungsstörungen, Störung-
en im Fettstoffwechsel, Gelenk-
beschwerden bei Arthritis und 
Wechseljahresbeschwerden zeich-
nen sich positive Effekte ab. Man 
darf gespannt sein, was die Forscher 
noch herausfinden. Neugierig ge-
worden? Wer all die Mühen der 
der Aufbereitung scheut, kann 
auch den fertigen Saft kaufen, in 
kleinen Portionen täglich getrun-
ken, ein Lebenselixier. In manchen 
Apotheken kann man den qualita-
tiv sehr hochwertigen Muttersaft 
bekommen. ■
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Calbe. Diese Art der Astrologie 
entstammt der vedischen Astro-
logie INDIENS. Vor ca. 1000 Jahren 
wurde sie jedoch von burmesi-
schen Mönchen vereinfacht und 
mit dem traditionellen Wissen des 
Königreiches BURMA verbunden. 
Das Ergebnis ist eine sehr einfa-
che Form der Astrologie, vergli-
chen  mit unserer westlichen 
Astrologie. Sie beinhaltet alle 
Prägungen einer Person zum Tage 
der Geburt, wie sie bereits aus an-
deren Astrologien kennen: z.B. 
Jahresplanet, Planeten in den ein-
zelnen Häusern usw., ist jedoch 
viel einfachen zu handhaben. 
BURMAs Mönche hüteten 
MaHaBote daher wie ein kostba-
res Gut, mit dem nur die besten 
umgehen durften, um leichtferti-
ge, oberflächliche oder böswillige 
Auslegungen ausschließen. Erst 
gegen Ende des letzten Jahr-
hunderts gelangte MaHaBote 
über die Grenzen Burmas hinaus 
in den Westen und hat bereits zu 
verblüffenden Ergebnissen ge-
führt. Grundlage ist der burmesi-
sche Kalender. Danach beginnt 
das astrologische Jahr 15. April ei-
nes jeden Jahres und endet am 
14. April des Folgejahres! Der 
Geburtstag beginnt mit dem 
Sonnenaufgang um 3 Uhr. Ge-

burtszeiten vor 3 Uhr früh wer-
den also dem vorangehenden Tag 
zugerechnet. Was müssen wir al-
so wissen: an welchen Wochentag 
und in welchem Jahr bin ich ge-
boren? Den Wochentagen wird 
jeweils der folgende Planet zuge-
ordnet (wie in der westl. 
Astrologie) 
Sonntag  Sonne 
Montag  Mond 
Dienstag  Mars 
Mittwoch  Vorm. bis 12 Uhr  
 Merkur 
Mittwoch  Nachm. nach 12  
 Uhr RAHU, der  
 Schattenplanet 
Donnerstag  Jupiter 
Freitag  Venus 
Samstag  Saturn 
Der Mittwoch ist die einzige 
Ausnahme gegenüber der westl. 
Astrologie. Mit den Jahren ver-
hält es sich ähnlich, bzw. so, wie 
wir es aus unserer Astrologie be-
reits kennen; es gibt also das 
Sonnen-, Mond-, Mars-, Merkur, 
Jupiter-, Venus-, Saturn-Jahr. Mit 
diesen wenigen Ausgangsdaten 
sind 56 Prägungsmuster möglich. 
Das sind natürlich keine 
Schubladen, in die man die ge-
samte Menschheit stecken könn-
te. Der freie Wille der jedem 
Menschen in die Wiege gelegt 

  MaHaBote – die Astrologie aus BURMA

Text Rosemarie Meinel wird, lebt die vorhandenen 
Prägungen / Anlagen so oder so. 
Das macht auch letztlich die 
Vielfalt aus. Mit den Prägungen 
ist nämlich eine spezielle Lern-
aufgabe des Lebens verbunden, 
die jeder individuell meistert; 
und, die von den Bedingungen 
seines Umfeldes, also Familie, 
Land, Kollegen, Freunde ..., un-
terschiedlich gelöst wird. Die die-
sem MaHaBote-Horoskop zugrun-
de liegenden Rhythmen beruhen 
im wesentlichen auf SIEBEN 
Rhythmen. Nur der Mittwoch 
„teilt die Woche“ und macht da-
her eine Ausnahme. Beginnen wir 
mit einem Beispiel: das MARSJAHR. 
Es betrifft die Geburtsjahre 1906 
1913 1920 1927 1934 1941 1948 
1955 1962 1969 1976 usw. alle sie-
ben Jahre! Der erste Geburts-
Wochentag hier im Beispiel ist al-
so der Sonntag. Mit diesen beiden 
Angaben geben die burmesischen 
Mönche an Hand des MaHaBote-
Horoskops das folgende 
Prägungsmuster weiter für einen 
Menschen, der z.B. 1948 an einem 
Sonntag geboren wurde. Er ist für 
Außenstehende zunächst „der 
Macher“, vital selbstbewusst, ge-
sund, Letzte ist jedoch häufigen 
Schwankungen unterlegen; ein 
labiles Selbstvertrauen ist die ei-
gentliche Ursache; denn das lei-
denschaftliche Bestehen nach 
Harmonie und Zufriedenheit und 
das Ausleben der physischen 
Energien steht dazu in Konflikt, 
weil innere Autorität fehlt. Seine 

nach außen hin bekannte 
Organisationsheit und Disziplin 
sollte betont werden und stabili-
sierend wirken! Für andere Men-
schen ist er ein guter Ratgeber, 
weil er gerechte Entscheidungen 
trifft. Im Beruf kann das von gro-
ßen Vorteil sein, z.B. als Jurist. In 
der Kommunikation findet man 
diese beiden Extreme auch wie-
der: also äußerste Kontakt-
freudigkeit einerseits und völliger 
Rückzug andererseits. Einersets 
begegnet er der Welt mit seiner 
Logik, andererseits weiderum 
„chaotisch“, dahin allen Regeln 
des Verstandes zuwider. Da er der 
aktive Weltveränderer Mitge-
stalter ist, dafür auch viel Energie 
zur Verfügung hat, aber die 
Probleme mit einem labilen Selbst-
bewusstsein hat, liegt hier seine 
aktive Lebensaufgabe. Be-
schäftigung mit den schönen 
Künsten, Zeit für Beziehungen, 
tiefe Gespräche, Offenheit dem 
Rat anderer gegenüber und spiri-
tuelle Erkenntnisse können die-
sem Menschen helfen, die 
Diskrepanz zwischen der äußeren 
„Strukturiertheit“ („Erdigkeit“) 
und der inneren musischen, spon-
tanen und sehr kreativen Seite 
auszubalancieren. Oft nicht leicht, 
manchmal ein Drahtseilakt; aber 
zum Wohle der Menschen und 
mit „Applaus“ belohnt. Sexua-
litätspiel in seinen Beziehungen 
eine große Rolle; ob noch die 
sinnlichen Ansprüche finden je-
doch selten das Pendent. ■ 

Satte Rabatte

3 für 2
Beim Kauf von 3 Artikel erhalten Sie den jeweils 

Dritten (preisgünstigsten) umsonst!
ausgenommen die neue Frühjahrs-Sommer-Kollektion 2008!!!

Gültig vom 21.01.2008 bis 9.02.2008

Auf Ihren 
Besuch freut sich das Team von

Schloßstr. 109
39240 Calbe
Tel.: (03 92 91) 2883
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T E R M I N E

Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Dienstag 9-12 und 13-18 Uhr
Mo, Mi, und Fr bleibt die Bibliothek 
geschlossen. Spielnachmittage am Di u. Do 
finden nicht mehr statt.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 17.30 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
9-12 und 13-16 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16.30 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität, führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Begegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozialberatung durch.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche
19 Uhr Erwachsene (Gaststätte Nordmann)                
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,“Evelyns Grillstube“

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8:00-13:00 Uhr Innerer Dienst; Interes-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8-13 Uhr,  So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 SONNTAG

 SAMSTAG

 MONTAG
Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe 

vom Dezember 2007

Niederschläge im Dezember 
2007:   15,5 Liter pro m²;
in  Gottesgnaden Dezember 
2007:       22,0 Liter pro m²;

Jahresniederschlag:
Im Jahr 2007:   
712  Liter pro m²;
im Jahr 2006:      
459  Liter pro m²,
im Jahr 2005:                      
542  Liter pro m²,                          
           
Normal für Calbe sind:             
561  Liter pro m².

Temperaturen: 
Durchschnittstemperatur:            
3,0 °C  im Dezember 2007; 
6,0 °C  im Dezember 2006;
2,6 °C  im Dezember 2005.

Maximal im Dezember 2007: 
14,4 °C  am:  7.12. um 14 Uhr.
Minimal  im Dezember 2007:        
-9,0 °C  am: 23.12., um   6 Uhr. 

Windgeschwindigkeit:
Maximal: 62,2 km/h   
am: 3.12. um  18.13 Uhr.
Das entspricht einer Windstärke 
von:  7-8  nach Beaufort.
(gemessen in Gottesgnaden).

Der Dezember 2007 war kühler 
und trockener als in den Vor-
jahren. 
Der Blattfall war bis Monatsan-
fang abgeschlossen. Am 3. De-
zember war es recht stürmisch. 
Am 23. Dezember dachte man 
doch noch an „Weiße Weihnacht“. 
Durch Raufrost hervorgerufen, 
legte sich Raureif über die 
Landschaft. Doch „Raureif und 
kalt werden keine drei Tage alt“, 
besagt eine alte Wetterregel, die 
sich auch diesmal bestätigte. 

Wie war das Dezemberwetter 
im Jahr 2006?
Das frühlingshafte Wetter hielt 
auch im Dezember an. Da keine 
nennenswerten Frostperioden 
auftraten, blühten so manche 
Blumen einfach weiter.
Der Dezember war zu warm und 
zu trocken. An der Regenbilanz 
des gesamten Jahres fehlen etwa 
100 Liter pro m². Allerdings un-
terscheiden sich die Temperaturen 
im Jahresdurchschnitt von 2005 
zu 2006 enorm. 

20.1. 10 Uhr St. Stephani  
  Gottesdienst

27.1. 10 Uhr St. Laurentii  
  Gottesdienst mit  
  Abendmahl

 13 Uhr Schwarz Gottes- 
  dienst   
 14 Uhr Trabitz Gottesdienst

3.2. 10 Uhr St. Stephani  
  Gottesdienst

10.2. 10 Uhr St. Laurentii  
  Gottesdienst

 13 Uhr  Schwarz Gottes- 
  dienst 

 14 Uhr Trabitz Gottesdienst

Ökumenekreis (Breite 44), 
Montag, 19.30 Uhr, 7.1.08, 4.2.08
Ökumenischer Frauenkreis „Triangel“, 
(Breite 44), 19.30 Uhr, 21.1.
Bibelgesprächskreis (Breite 44),
Montag, 19 Uhr, 
Frauennachmittag (Patensaal), 
Mittwoch, 14.30 Uhr,  23.1.
Christenlehre (Breite 44),
Donnerstag, 15 Uhr, 17.1., 
24.1., 31.1.
Konfirmandenunterricht (Breite 44),
Dienstag, 16.15 Uhr, 15.1., 22.1., 29.1.
Junge Gemeinde (Breite 44),
Freitag, 19.30 Uhr 25.1.
Kinderstunde (Breite 44)
samstags, 9.45 Uhr nach Vereinbarung

 Gottesdienste – evangelisch

 Gottesdienste – katholisch

Sonntags 
10.00 Uhr  Heilige Messe
Samstag,  19.1. 
15.00 Uhr  Messdienerstunde
16.00 Uhr Hl. Messe im OT Schwarz
Donnerstag, 24.1.
14.30 Uhr  Hl. Messe - 
 Seniorennachmittag
Samstag, 26.1.
15.30 Uhr  Hl. Messe in 
 Groß Rosenburg
Freitag, 1.2. 
20.00 Uhr  Gemeindefasching
Sonntag, 3.2. 
10.00 Uhr  Hl. Messe (Lichtmessfeier)
Montag,  4.2. 
14.30 Uhr Seniorenfasching

Mittwoch, 06.02. -Aschermittwoch- 
18.00 Uhr  Hl. Messe - anschließend  
 Einführung in das 
 Glaubensseminar
Samstag, 9.2. 
15.30 Uhr  Hl. Messe in 
 Groß Rosenburg

Jugendstunde freitags abwechselnd in 
Calbe und in Schönebeck. 

Die „Sternsingeraktion“ in Calbe er-
brachte den Betrag von 1.000 ,- €, 
der ohne Abzug an bedürftige Kinder 
in Lateinamerika weitergeleitet wird. 
Allen Spendern von Herzen Dank!

 Gottesdienste – neuapostolisch

Sonntags, 9.30 Uhr  
 Gottesdienst/Sonntagsschule

montags, 19.30 Uhr 
 Chorübungsstunde

mittwochs, 19.30 Uhr 
 Gottesdienst

freitags, 16.00 Uhr 
 Religionsunterricht

Besonderes
20.01.08 11.00 Uhr 
 Jugendgottesdienst in Torgau

27.01.08 10.00 Uhr 
 Übertragungsgottesdienst 
 aus Chemnitz

24.2.08 09.30 Uhr
 Jugendgottesdienst in Coswig

24.02-08 15.30 Uhr 
 Kindergottesdienst in Wolfen

Bauelemente

Inhaberin: Beatrix Zittel

Haustüren • Fenster • Klappläden

Rollladen  • Garagentore • Markisen • Innentüren


